
Dezernat 2, 26.02.2024,  

 

An dem 

Bezirksbürgermeister 

der Bezirksvertretung Brackwede 

 

TOP 4.8 „Kunst im öffentlichen Raum“ 

 Anfrage des Einzelvertreters der FDP 

 

Was ist der Stand der Dinge bzgl. der Vorlage 0550/2020-2025 Kunst im öffentliche Raum?  

1.Zusatzfrage:  

Gibt es Absprachen zwischen der Verwaltung und einzelnen Parteivertretern dazu? 

2.Zusatzfrage:  

Warum wurden zu einer Veranstaltung „Kunst im öffentlichen Raum“, die kürzlich 

stattgefunden hat, nur Mitglieder des Kulturausschusses und nicht Mitglieder der 

Bezirksvertretungen eingeladen? 

 

Begründung: 

Die Vorlage 0550 wurde im April 2021 in erster Lesung behandelt, weil von der BV Brackwede 

und auch anderen BVen die mangelnde Einbindung und Entscheidungskompetenz der BVen 

bemängelt wurde. Leider hat die Verwaltung seitdem nicht mehr offiziell reagiert und die 

geäußerte Kritik auch nicht beantwortet.  

Der FDP/CDU Antrag im Kulturausschuss am 04.05.2022 (Drucksache 3786) wurde von der 

RRG-Koalition mit der Begründung abgelehnt, dass es bereits Abstimmungen mit „der“ Politik 

und der Verwaltung gebe und die Verwaltung jetzt am Zuge sei. Darüber gibt es allerdings 

keinerlei Dokumentationen.  

Außerdem wurde am 15.01.2024 vom Dezernat 2 (Witthaus) zu einer Veranstaltung zum 

Thema „Kunst im öffentlichen Raum“ eingeladen. Allerdings anscheinend nur an die Mitglieder 

des Kulturausschusses, nicht aber an die Mitglieder BVen, obwohl diese laut Satzung, 

zumindest bis jetzt und ohne die Ideen der Vorlage 0550, diesbezüglich alleinig 

entscheidungsbefugt sind. 

 

Antwort des Dezernats 2: 

Es gibt keine Absprachen zwischen der Verwaltung und einzelnen Parteivertretern zur Kunst 

im öffentlichen Raum nachdem die Beschlussvorlage Nr. 0550/2020-2025 im April 2021 in die 

Beratung des Kulturausschusses und der Bezirksvertretungen eingebracht wurde. 

 

Zu der Veranstaltung in der Stadtbibliothek am 25.01.2024 anlässlich des 75. Geburtstags von 

Isa Genzken wurde öffentlich in zahlreichen sozialen Medien, auf der Internetseite des 

Kulturamts und durch Presseberichterstattung eingeladen. 
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